55. fı r 5 2 ® 161 1194 „ | 5 . b 


Danzig, den 1 Sankar, 910117 40 1853 


5 ; RER an un 
Des Königs Majeſtät hahen die von mir aus Geſundheits⸗Rück⸗ 
ſichten nachgeſuchte Amtsentlaſſung mit Penſion vom 1. Januar 
1855 ab Allergnädigſt zu bewilligen geruht. Indem ich dies den 
Behörden und Eingeſeſſenen des Kreiſes hiedurch ergebenſt mit⸗ 
theile, empfehle ich mich Ihrem freundlichen Andenken, und be⸗ 
Merke zugleich, daß nach dem diesfälligen Beſchluſſe der Königl. 
Regierung hieſelbſt die von mir bisher geführten landräthlichen 
Geſchäfte dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Brauchitſch, welcher 
mit der interimiſtiſchen zerwaltung des hieſigen Landraths⸗Amts 
1 „ranftsagt worden iſt, am 3° Januar k. J. werden übergeben 
J CWVSee e 
Danzig, den 31. Dezember 1852. e ee 
VVV „; 
25 „ Puſtar. „ ÜBER 


1 


1 . Hofbeſitzer Johann Jacob Oehmke zu Fiſcherbabke beabſichtigt auf dem ihm eigenthuͤmlich⸗ 

zugehörigen am genannten Orte belegenen Grundſtuͤcke eine neue Bockwindmühle von 22 Fuß 
Länge und 15 Fuß Breite mit 68 Fuß langen Ruthen, 2773 

Nuchen von dem Auſſendeſch und 32 Ruthen 5 Fuß von der Laudſtraße entfernt, a 

Anhöhe zu errichten. Dieſes Project wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums 

gebracht, daß begründete Einwendungen dagegen binner N 

eluſton hier angezeigt werden muͤſſen. 0 d 
Danzig, den 22. Dezember 1852. e 

ei! Der Landrath des Danziger Kreiſes . f 


— 2 — 


— 


Ba dsm Eigenthuͤmer Johann Strichewski in Ohra hat ſich am 13. Dezember c. auf dem 
Wege von Straſchin nach Ohra ein Schwein eingefunden. 

Der etwaige Eigenthuͤmer deſſelben wird daher hiedurch aufgefordert, ſich wegen 
Wiedererlangung deſſelben hier zu melden. 

Danzig, den 18. Dezember 1852. 

5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


M 8 Bekanntmachung. . 
it Bezugnahwe auf unſere Bekanntmachung vom 24. April d. J. und auf Grund des $ 19. 
des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850, bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß die Gebäude auf den uns rentepflichtigen Grundſtuͤcken, wenn von uns deren Verſicherung 
gegen Feuersgefahr verlangt wird, und nicht eine Zwangspflicht zur Verſicherung bei einer an— 
deren Geſellſchaft beſteht, außer bei der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau 
nur noch 
bei den Feuer⸗Societaͤten der landſchaftlich nicht aſſociationsfaͤhigen Grundbeſitzer in den 
- Regierungs⸗Bezirken Königsberg und Gumbinnen, 
bei der Aachener und Münchener Geſellſchaft, bei der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Colonia“, 
bei der Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin und 
bei der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
gegen Feuersgefahr verſichert werden duͤrfen. 
5 Königsberg, den 27. November 1852. 
Königliche Direction 
der Rentenbank fuͤr die Provinz Preußen. 
Muͤllner. 


Di Koͤnigl. Regierung zu Danzig hat mit Znſtimmung des hohen Miniſterii angeordnet, 
daß die Bexrechtigungsſcheine zur Bekreibung der Fiſcherei mit kleinen Gezeugen in dein Weſt⸗ 
preußiſchen Antheile des friſchen Haffes in der Regel nur in den feſtgeſetzten Terminen ertheilt' 
werden ſollen und ſolche außerhalb der Termine nur in beſonderen Ausnahmefällen geloͤſet wer⸗ 
den dürfen, wenn die Hinderniſſe zur Wahrnehmung des Termins, wie Krankheit, dringende Ger 
ſchaͤfte und Reiſen, durch die Ortsvorſtaͤnde beſcheinigt werden koͤnnen. 

Ferner ſollen Perſonen, welche in fremdem Lohn und Brod ſtehen, oder gar keinen feſten 
Wohnſitz haben, von der Betreibung der Fiſcherei ausgeſchloſſen werden, es wird alſo Jeder 
der einen Berechtigungsſchein beantragt, vom Schulzen feines Wohnortes eine Beſcheinigung 
beibringen, daß er einen feſten Wohnſitz in dem Orte genommen und nicht in fremdem Lohn 
und Brod ſtehe. 

Demnächſt werden für die Zeit vom 1. Januar 1853 bis dahin 1854, nachſtehende Ter⸗ 
mine zur Loͤſung der Berechtigungsſcheine angeſetzt: g 

1) Mittwoch, den 12. Januar 1853 von 9 Uhr Morgens ab zur Austheilung der Freifiſche⸗ 
reirZettel an die Fiſcher vom Vorberge, ferner zur Loͤſung der Berechtigungsſcheine für 
die Fiſcher auf dem Vorberge und der Städte Tolkemit und Frauenburg. 

2) Donnerſtag, den 13. Januar 1853 für die Fiſcher in den Ortſchaften Terranova, Bollwerk, 

Ziegelſcheune, Reimannsfelde, Succaſe und Louiſenthal. s 

3) Freitag, den 14. Januar 1853 für die Fiſcher in den Ortſchaften Zeyer, Zeyersvorder— 
kampen, Zeyersniederkampen, Stuba, Jungfer, Neuſtaͤdterwald und Stobbendorf. 
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4) Sonnabend, den 15. Januar 1853 für die Fiſcher in den Ortſchaften Grenzdorf A & B, 

Bodenwinkel, Vogelſang, Proͤbbernau, Liep, Kahlberg, Voglers, Neukrug und Polsky. 
Die Pachtgelder muͤſſen nach folgenden Zariffägen vorſchußweiſe bei Aushaͤndigung. 

des Berechtigungsſcheines an die hieſige Koͤnigl. Kaffe bereits entrick ket werden. 
Fuͤr die Winterfiſcherei: 

1) Mit großem Wintergarn a. : a ; 4 rtl. — for. pro Stuͤck. 
2) mit kleinem Wintergarn a Ä 5 » 2 „* 
II. Für die Fiſcherei bei offenem Waſſer: 

1) Mit dem Herbſtgarn a 91 


* v 


; ; ; 04 1 — far pro Stuͤck. 
2) mit dem Sommers oder Schaargarne a. 5 . 2 „ 15 „ » 
3) mit Waaden oder Ziehnetzen a. 8 0 a 2 » — v 
4) mit Staaknetzen a. 8 5 8 8 . 1 » 15 „ » 
5) mit Treibnetzen a 5 3 5 5 1» — „ » 
6) mit großen Fiſchſaͤcken mit Streichtuͤchern a „„ » 
7) mit hohen Haff- oder Breſſem⸗Saͤcken a. 8 ee 1 v 
8) mit niederen Haff⸗ oder Grundfäden a 0 rr GUd 14 » 
9) mit Aal⸗Saͤcken a. 2 : 5 F » 
10) mit Lachs, oder Netzlanken a 5 5 8 3 » 10 „ » 
11) mit Bollreuſen a. ? i ; } 3550 1 » 
12) mit Reunaugen- oder Aalreuſen a. „ e Mars 
13) mit Stoͤhrlanken a. 5 5 5 3 „ 10 „ pro Stud 
14) mit Aalangeln a 5 : : 4 — 10 „ pro Muffe, 
15) mit Aalſperren a — 15 „ pro Stuͤck 


Eine Remiſſion oder Erlaß des Fiſcherzinſes, es ſei aus welchem Grunde es wolle, wird: 
nicht gewährt, Wer die Fiſcherei betreibt, ohne den Legitimations⸗Schein geloͤſt zu haben, ver⸗ 
fällt in die nach § 7 und 8 der Fiſcherei- Ordnung für das friſche Haff vom 7. Maͤrz 1845 
angedrohte Strafe; ferner muß der Legitimations⸗Schein bei Ausübung der Fiſcherei immer mit- 
geführt und den Fiſcherei-Aufſichtsbeamten auf Verlangen bei obiger Strafe vorgezeigt werden. 

Bei Loͤſung des neuen Betriebsſcheines muß der fr das verfloſſene Jahr ertheilte hier 
zuruͤckgebracht werden. a 2 
Elbing, den 20. Dezember 1852. — 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent-⸗Amt. 


* 
Ein Grundſtück hierſelbſt auf der Pfefferſtadt in gutem baulichen Zuftande, beſtehend aus 5, 
Gebäuden mit Hofraum, Stallung fur 7 Pferde, Wagenremiſe und Futtergelaß, mit 52 tel. 
| lährlichen Abgaben belaſtet, ſeit mehren Jahren für 400 rtl. jährlich. vermiethet, foll eines To⸗ 


desfalles wegen ſogleich verkauft werden und. find die näheren Bedingungen jeden Nachmittag, 
zwiſchen 2 und 4 Uhr zu erfahren bei dem N 
Danzig, den 31. Dezember 1852. Kreis⸗Phyſikus Dr. Hildebrand. 


= werden ca. 20 Schock Sommerſtroh — wo möglich frauco Danzig, in 4, Wochen zu lie⸗ 
Ten gegen baar zu kaufen geſucht. Verkäufer belieben ſich mündlich oder ſchriftlich an 
Herrn Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Aſſiſtent Amann im Bureau der großen. Mühle in Danzig zu wenden. 


— 


. — 4 — 


1 iſt Willens künftigen Monat, den 20. Januar ſeinen in Fuͤrſtenwerder im Ma⸗ 
rienburger Kreiſe gelegenen Hof, wozu außer den Wohn- und Wirthſchaftsgehaͤuden 2 Hufen 
eulmifch Land gehoͤren, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Kaufliebhaber werden hoͤflichſt ers 


ſucht ſich am benannten Tage und im genannten Grundſtüick guͤtigſt einfinden zu wollen. 
Fuͤrſtenwerder, den 14. Dezember 1852. Prohl. 


Cue 9 Morgen Land, 1 Meile von Danzig, welche ſich vorzüglich zur Kuhhalterei wie zum 
Pfluͤgen eignen, ſollen zur Verpachtung auf 15 Jahre u. Bebauung dergeſtalt ausgegeben werden, 
daß 1200 rtl. darauf angezahlt und dieſe mit der jaͤhrigen Pacht waͤhrend der Zeit verrechnet 
werden. Zur Erleichterung des Paͤchters ſoll demfelben ein Gebäude zum Abbruch und dortigen 
Wiederaufbau überlaſſen werden. Die Wedelſche Hofbuchdruckerei Jopengaſſe giebt naͤhere Aus⸗ 
kunft darüber. 


277 NIEREN 

9 9 70 

2 Din braun und grau gefleckter, flockhariger junger Hühnerhund, hat ſich am 16. d. M. 58 

* bei Uhlkau verlaufen. Wiederbringer erhaͤlt dort oder Hundegaſſe 233. 2 rtl. Belohnung. & 
8 


2 de % Ne ee. Ie. e, . % , N, I, I. Ie, EA e e e. , e e e A 
ee eee eK: Nee eee 


Fur Aufnahme von Taxen und Anfertigung der Cataſter Behufs des Beitritts zur Landſchaftlichen 
Feuer⸗Sicietaͤt find die Herren Berndts und Gersdorf hieſelbſt für den Danziger Landraths⸗ 
Kreis von uns ernannt und vereidigt worden. Wir bringen dieſes zur allgemeinen Kenntniß, 
um in vorkommenden Faͤllen bei Aufnahme von Cataſtern dieſe genannten Baumeiſter zuzuziehen. 
Danzig, den 21. Dezember 1852. 
Landſchaftliche Provinzial-Feuer⸗Societaͤts-Direction. 
v. Gralath. 


Auktion zu Ohra⸗Niederfeld. 


Montag, den 10. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Johann Jacob Schiewelbein zu Ohra-Niederfeld, wegen Aufe 
gabe der Wirthſchaft, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkaufen: 5 

1 ſchwarzen Wallach, 1 milchende Kuh, 2 fette Schweine, 1 Kaſtenwagen, 1 Schleife, 
1 Haͤckſellade nebſt Senſe, 1 Parthie Miſtbetfenſter, 1 Grapen, 1 Kumſthobel, Forken, Spaten, 
1 2:länfige® Jagdgewehr, 2 kl. Kaͤhne, 1 Haufen gut gewonnenes Pferdeheu, 1 do. Grummel, 
1 gr. Haufen Dung, 20 Scheffel Zwiebeln, 30 Scheffel Kartoffeln, 1 ledernes Siel, 1 kupferner 


Keſſel mit Milchſieb, gelbe Ruben, Paſtinak-, Borrei- und Peterſilien⸗Saͤmereien. 


Nach Beendigung der Auction werde ich noch auf 3 Jahre verpachten: 15 Quartier 
Zwiebelland, 1 Wieſe von c. 2 eulm. Morgen, die Triften und die Borten und das Gartenland 
und c. 2 culm. Morgen Bergland, 1 Stube, Boden, Stall und Scheune, wie auch 1 guten Keller. 

Den Zahlungstermin ſichern mir bekannte Kaͤufer und Paͤchter am Auctionstage. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden. 

Joh. Jac. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


Redakteur u. Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeug 


